
Über 700 Teilnehmer beim 3.
Bergkamener Firmenlauf
Dabei sein ist alles, lautet das geheime Motto des Bergkamener
Firmenlaufs, der am Donnerstagabend in seine dritte Auflage
ging. Da werden selbst die langsamsten frenetisch gefeiert und
mit einem Pokal bedacht.

Über 700 Teilnehmer gingen beim 3. Bergkamener Firmenlauf an
den Start.

Immerhin heimsten die Organisatoren von der Sonnen-Apotheke,
von der  „AuK Alten- und Krankenpflege GmbH“ und vom TuS
Weddinghofen selbst einen Rekord ein. Über 700 Läuferinnen und
Läufer nahmen den etwa fünf Kilometer langen Rundkurs unter
die Sohlen. 46 Firmen, darunter natürlich auch Bergkamens
größte Arbeitgeber, schickten ihre Teams ins Rennen. Die
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meisten Starter, 166, trugen das grüne Shirts von Bayer
HealthCare.

Pokale für die Schnellsten:
Dirk Orlowski (2.v.l.) und
Carolin Dihr.

Natürlich  gab  es  einen  Schnellsten.  Diesmal  war  es  Dirk
Orlowski  aus  einer  Nachbarschaft  „Oberadener  Heide“.  Die
schnellste Frau, Carolin Dihr, lief für das Bayer. Die größte
Nicht-Firmengruppe  stellte  der  Mitveranstalter  TuS
Weddinghofen.  Das  Schlusslicht  machte  eine  Gruppe  der
Pflegedienstes Merten mit der jüngsten Starterin. Auch sie
erhielt einen Pokal

Die  kleine,  ab
schlgkräftige  Gruppe  der
Bergkamener  Feuerwehr  lief
mit Helm.

Wie schon die beiden   Vorgängerveranstaltungen sollte auch
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diesmal der Firmenlauf den Spaß an der Bewegung vermitteln.
Allerdings rührte von der Bühne herab Sonnen-Apotheker kräftig
die Werbetrommel für die beiden nächsten Laufveranstaltungen
in Bergkamen: den Volkslauf des TLV Rünthe am 7. September und
die Barbararunde des SuS Oberaden. Dann wird es im Gegensatz
zum Firmenlauf um die besten Zeiten gehen.

Keinen  Spaß verstanden offensichtlich einige Autofahrer, weil
sie  wegen  der  Straßensperrungen  warten  mussten.  „Die
Sicherheit  geht  vor“,  hieß  es  von  der  Polizei,  zumal  sie
bestätigte, dass die meisten Verständnis zeigten.

Das Schlusslicht machte eine Gruppe des Pflegedienstes Merten.
SAuch dafdür gab es einen Pokal.
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